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Herrn     

Oberbürgermeister 

Siegfried Müller  

Kaiserstraße 13-15  

97318 Kitzingen  

 

                                      18.05.2014

  

  
 

Antrag: Neue Räume für „Die Tafel“ 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeitster, 

sehr geehrte Damen und Herren des Stadtrates, 

 

 

Antrag: Neue Räume für die „Tafel“. 

 

 

 

Beschlussentwurf: 

 

 

1. Bis Ende September ist dem Stadtradt ein Planungsentwurf zusammen mit einer 

groben Kostenschätzung für den Anbau des Gebäudes für die „Tafel“ im Bauhof 

vorzulegen. 

 

 

2. Der Landkreis der Stadt Kitzingen wird in diesem Zusammenhang vom 

Oberbürgermeister zur Zusammenarbeit aufgefordert. Er soll sich z. B. an den 

laufenden Kosten beteiligen.  

 

 

3. Der Stadtrat der Stadt Kitzingen stimmt prinzipiell einer finanziellen Unterstützung 

des Bauvorhabens zu.  

 

 

 

 

 

 

Dr. med. Brigitte Endres-Paul 

Stellvertretende 

Fraktionsvorsitzende 
 



 

 

 

 

Sachvortrag: Herr Manfred Seigner hat als Vorstand der „Tafel“ in der Stadtratsitzung am 

10.07.2014 über die Institution „Die Tafel“ referiert. Dabei machte er folgende Aussagen: 

 

 

 

1. Die „Tafel“ benötigt neue Räumlichkeiten, da das Mietverhältnis in Etwashausen        

gekündigt ist. Der derzeitige Zustand im Bauhof stellt lediglich ein Provisorium dar. 

 

 

2. Die „Tafel“ finanziert sich nur aus Spenden und geringen Beiträgen ihrer „Kunden“. 

 

 

3. Die „Kunden“ stammen etwa zur Hälfte aus der Stadt Kitzingen und zur Hälfte aus 

dem Landkreis. 

 

 

4. Die bisherige Suche nach neuen Unterbringungsmöglichkeiten war erfolglos, unter 

anderen auch wegen der zu hohen Kosten, die von der Institution nicht zu schultern 

sind. 

 

 

5. Die derzeitige Unterbringung am Bauhof stellt nur ein Provisorium dar, da die 

Räumlichkeiten zu beengt sind. 

 

 

6. Ein Anbau, der in etwa der mitgebrachten Skizze entspricht, und auch mit dem 

Bauhofleiter Herrn Günther abgesprochen ist, wäre die schnellste und für alle 

Beteitigten beste Lösung. 

 

 

 

 

Die SPD-Stadtratsfraktion bittet daher dem oben stehenden Antrag zuzustimmen. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dr. med. B. Endres-Paul 


